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Herſchtszellung .
Mannheim , 21 . Dezember.

Heute wurde die Verhandlung in der
meiſter und Gemeinderat von

( Strafkammer . )
Anklageſache gegen Bürger⸗

Aer uund Gem Sandhauſen wegen Untreue zu Endegeführt . Zunächſt erhielt der Staatsanwalt das Wort zur Begrün⸗dung der Anklage . Er kam einleitend auf das kaſſierte Urteil des
Landgerichts Heidelberg und weiter auf die Entſcheidungsgründedes reichsgerichtlichen Erkenntniſſes zurück . Im kritiſchen Moment
habe es ſich im erſten Falle nicht um die Frage des Gewinnes ge⸗
handelt, darum, daß ein Vermögensverluſt entſtanden war ,
der zur Zeit vom Hauptſchuldner nicht gedeckt war und den die

cen ſollten. wenn die Kaſſe den Verluft nicht tragen ſollte .
Indem der Gemeinderat aber auf die Hälfte dieſer Deckung ver⸗zichtete , berfügte er in geſetzwidriger Weiſe über eine rechtmäßigeFJorderung der Kaſſe . Der Vermögensnachteil der Kaſſe iſt nichtbwieder aufgehoben worden . Der Vermögensſtand der Kaſſe hat ſichberſchlechtert . Um den früheren Zuſtand wieder herzuſtellen , iſt es
nötig, Prozeſſe zu führen . Der Gemeinderat wollte auch keinen

Freigebigkeitsakt vollgiehen , das Motib und dietr eibende
HKraft für den Beſchluß war nur der Bürgermei⸗ſter und ſein Intere ſſe . Dem Bürgermeiſter fiel es nichtein , bei der Verſteigerung die eigene Haut zu riskieren . Seines

Ratverſammlung ſicher ver⸗
ſprach er ſeinem Mitbürgen , dafür zu ſorgen , daß die Sparkaſſe ſieRicht ſitzen laſſe . Zwei wildfremden Bürgen wäre die Kaſſe nicht ſoentgegengekommen . Heute nach drei Jahren beſteht noch eine Be⸗

nachtefligung der Kaſſe in Höhe von 686 Mark . Daß dieſer Nachteil
abſichtlich herbeigeführt wurde , kann keinem Zweifel unterliegen .Für einen guten Glauben können die Angeklagten nicht eine ein⸗
zige Beſtimmung des Sparkaſſenſtatuts anführen . Dasſelbe trifft

in ganz gleicher Weiſe auf den ztpeiten Fall zu. Der Zeuge Dörr
kurde für die zweite Stelle als Bürge präſentlert , ohtie daß dem
Andürgern ein Wort davon geſagt wurde . Dieſer Dörr war für2000 Mark gepfändet und 2 Monate nach der Bürgſchaft ſtelltederſelbe Gemeinderat dieſem Manne ein Vermögenszeugnis aus ,

baß er
völlig bermögenslos ſei . In beiden Fällen habem fämtliche

Angeklagten als Mittäter gehandelt . Auf die Höhe der Strafekommt es nicht an , ſondern darauf zu zeigen , daß auch in der Ge⸗
meindeverwaltung eines deſpotiſchen Bürgermeiſters doch nicht un⸗
geſtraft gegen Recht , Pflicht und Gewiſſen in egoiſtiſchem Intereſſe
liegende Handlungen vollführt werden dürfen . Nachdem der Staats⸗
anwalt darauf hingewieſen , daß das freiſprechende Urteil des Land⸗

gerichts Heidelberg in weiten Kreiſen nicht berſtanden worden ſei,beantragte er gegen den auf ſeinen Vermögensvorteil bedachten
Hambrecht eine Geld⸗ und Gefängnisſtrafe . Die Verteidigung

( Rechtsanwalt Dr . Schottler ) wies Eingangs darauf hin , daßdie ganze Anklage dem Rachealt eines entlaſſenen Schreibers ent⸗
ſprang . Wenn die Angeklagten beſtraft würden , ſo ſej das ihr
moraliſcher Tod , in ihrer Gemeinde ſeien ſie gerichtet . Die Ge⸗

eim wahres
Danaergeſchenk . Die Gemeinde Sandhauſen ſei eine große Ge⸗

Meiride und Beſchlüſſe in Bezug auf die Sparkaſſe liefen mit vielen
anderen nebenher . Die Uebernahme des Hauſes zu 13 050 Mark
ſei nichts anderes als eine Bilanzierung des Vermögensobjektes ge⸗
weſen . Durch dieſen Beſchluß ſeien die Bürgen nicht an Geringſten
entlaſtet worden . Die Angeklagten hatten keine andere Auffaſſung ,
als daß , wenn bei der Weiterentäußerung die Kaſſe nicht zu dem
Richkigen käme , die Bürgen eben zahlen müßten . Die Angeklagten
borſtehen gar nicht , wo man mit dem „ Gewintr “ hinaus will .
Sie haben geglaubt , den Bürgen ein Aeguivalent bieten zu ſollen ,
bamit ſie nicht geſchädigt werden . Eine ſtillſchweigende Entlaſtung
zon Bürgen iſt zivilrechtlich nicht wirkſam und kann deshalb auch
ſtrafrechtlich nicht in Betracht kommen . Was die Gemeinderäte
anbelangt , ſo haben ſie eben mit halbem Ohre die Erläuterungen
angehört und Ja und Amen dazu geſagt . Die Unterſchrift beweiſt
für ihre Mitlvirkung nichts . Sckließlich hob der Verkeidiger bezüg⸗
lich Hambrecht noch hervor , daß ein Schuldner doch nicht
gleichzeitig Beauftragter ſein könne , um mit dem An⸗

trage äuf Freiſprechung ſämtlicher Angeklagten zu ſchließen . Um
Uhr zog ſich das Gericht zur Beratung zurück , um erſt um 8½

Uhr, alſo nach 3 % Stunden ( ! ) wieder zu erſcheinen . Das
btei lautete auf Freiſprechung aller Angeklaglen . In

der knappen Begründung wurde ausgeführt , daß die Kaſſe zwar
einen Nachteil erlitten habe , der Nachweis aber nicht erbracht ſei ,
daß die Angeklagten im Bewußtſein , die Kaſſe zu ſchädigen , gehandelt
hätten.

Stimmen aus dem Dubplikum .
Wie aus dem letzten Bericht der Krankenkaſſen⸗Auffſichtsbehörde

b0 geht, werden die kranken Dienſtboten ſeitens der Ortskranken
ſe der Dienſtboten in das Krankenhaus nach Lampertheim einge⸗

en, während ihnen die Aufnahme in das hieſige Krankenhaus
gert wird . Es erſcheint ganz gleichgültig , ob ſich dieſes Ge⸗

n der Krankenkaſſe tatſächlich mit den geſetzlichen Beſtimm⸗
baren läßt . Jedenfalls aber iſt es eine unbillige Härte

boten und Dienſtherrſchaften gegenüber , welch letztere
hl in allen Fällen darauf bedacht ſein werden , ihre kranken

möglichſt in unmittelbarer Nähe zu haben , um ſich
auch während der Krankenhausverpflegung von dem Ge⸗

ſtand bequem überzeugen zu können. ESs dürfte ge⸗
daß ſich die Dienſtboten angeſichts die ſes Zu⸗

Lage etwas mehr annehmen würden und dafür Sorge

tümer zit erheben ,

und tunlichſt nur aus
Intereſſe der

Samstag , 23 . Dezember 1905 .
( 2. Mittagblatt . )

Kaſſe im Auge haben , ſondern auch dem gerechten und billigen An⸗
forderungen ihrer Mitglieder Rechnung tragen . Die Dienſtboten
ſind ſich offenbar ihrer Wahlberechtigung nicht bewußt ; denn ſonſtwäre dieſes Vorgehen der Krankenkaſſe ſchon längſt zu Grabe ge⸗
tragen. Das Kaſſenſtatut beſtimmt ausdrücklich , daß die Vertreter
in der Generalverſammlung von den Kaſſenmitgliedern ( alſo auchvon den weiblichen ) zu wählen ſind ; die Wahl des Kaſſenvorſtandes
erfolgt durch Mitglieder der Generalverſammlung . Es diene zur
Aufklärung , daß es nicht abſolut Bedingung iſt , daß der Kaſſen⸗
vorſtand nur aus männlichen Mitgliedern beſteht . Das Kranken⸗
verſicherungsgeſetz macht in dieſer Hinſicht keinen Unterſchied , es
dürfen demnach auch Frauen in den Vorſtand gewählt werden .
Und gerade hier dürfte ſich ein geeignetes Feld der Betätigungfür die auf das Wohl der Dienſtboten bedachten Dienſtherrinnen
bieten ; es nimmt übrigens wunder , daß ſich unſere „ Frauenrecht⸗
lerinnen “ bis heute nach dieſer Seite hin hier noch nicht bekätigt
haben , nachdem ſie faſt auf allen Gebieten Einfluß zu erſtreben
ſuchen . Es beſtehen tatſächlich Krankenkaſſen mit weiblichen Vor⸗
ſitzenden z. B. Breslau . — Sache der hieſigen Frauenvereinigungen
(Rechtsſchutzſtelle für Frauen und Mädchen , Verein zur Verbeſ⸗

ſerung des Dienſtbotenweſens etc . ) dürfte es ſein , zu der nächſten
Delegiertenwahl eine Liſte von ſolchen Vertretern zur Aufſtellung
zu bringen und bei der Wahl ſelbſt durchzubringen ſuchen , die eine
Gewähr für eine geeignetere Zuſammenſetzung des Vorſtandes
bieten .

* **

In Ihrem Blatte vom 19 . Dezember findet ſich unter „ Stim⸗
men aus dem Publikum “ wieder ein mich betreffender Artikel .
Der angegebene Preis von M. 180 , um welchen ich 1902 hundert
Fuder Weißwein gekauft habe , iſt der Normal⸗Preis , welcher für
1901er Natur⸗ oder gezuckerte Weine des oberen Gebirges , denn
dieſe können nur gemeint ſein , bezahlt wurde . Mehr zu zahlen , als
die Verkäufer derlangten , dürften nur ſo noble Leute bun , als der
Anonymus Ihrer „ Stimme aus dem Publikum “ . Was den bon mijir

offerierten Rotwein zu M. 180 per 1000 Liter ab Heller betrifft ,
ſo handelt es ſich um einen 190ſler Erpolzheimer Portugieſer ,
welcher M. 120 bper 1000 Liter Einkauf koſtete . Dieſen Wein
offerierte ich dem Weinhändler Emil Weil in Landau , weil er mir
für meine Kundſchaft nicht geeignet erſchien . Weil ſcheint nun dieſe
Offerte weiter verbreitet zu haben und wurde ich auch auf Grund
derſelben , von wem , weiß ich nicht , denunziert . Ich habe damals
der Staatsanwaltſchaft unaufgefordert meine ſämtlichen Bücher und
Schriftſtücke vorgelegt und auch durch die chemiſche Analyſe nach⸗
gewjeſen, daß es ſich um einen Wein handelte , welcher durchaus
die Zahlen eines Naturweines zeigte , obwohl derſelbe verbeſſert
war . Zum beſſeren Verſtändnis lege ich Ihnen hier ein Verzeichnis
der bürgermeiſte ramtlich exmittelten Preiſe für die 1901er Weine
bei , aus welchem Sie erſehen wollen , daß die 190er Naturweine
ſogar zu M. 165 am oberen Gebirg zu haben waren und die 1901er
Portugieſer Rotweine M. 90 bis M. 120 in der Erpolzheimer
Gegend koſteten .
ſchlecht geweſen zu ſein , ſonſt hätte Weil nicht dafür M. 150
bieten laſſen . — Ich wurde jetzt mehrere Male wegen Weinfälſchung
bei der Staatsanwaltſchaft und Kellerkontrolle angezeigt . Da man
mir aber auf dieſem Wege nichts anhaben kann , verſucht man durch
die Preſſe die Beſtrebungen der Neuſtadter Vereinigung zum Schutz
des reellen Weinbaues und Weinhandels zu durchkreuzen und zwar
ſcheinen dieſe Verdächtigungen von jener Seite auszugehen , welche
zu ſchweigen alle Veranlaſſung hätte .

Joſeph Schaeffer .

. A

Kanalſteuerſchmerzen !

Infolge der in Ihrer geſchätzten Zeitung veröffentlichten Ein⸗
geſandts erwidere ich : Der ſeiner Zeit von der Stadtverwaltung
gefaßte Beſchluß beſtimmt : Die Kanalſteuer iſt bom Hauseigen⸗

kann jedoch auch vom Mieter , ſoweit er M. 300und darüber per Jahr Miete zahlt , erhoben werden , der Eigen⸗tümer bleibt jedoch für alles haftbar . Im Staat und Stadt hat
ſich ſo allmählich die Gewohnheit eingebürgert , den Grund⸗ und
Hauseigentümer als Steuer⸗ und Abgabenerheber zu benutzen , und
wenn es ſo fortgeht , erleben wir es noch , daß der Eigentümerines Hauſes auch noch für andere ſtädtiſche Gefälle , z. B. Gas ,
Leichenkoſten , ſoweit ſie ſeine Mieter betreffen , veramtwortlich ge⸗
macht wird . Unſere meiſtens ſehr gut ſituierten Stadtvertreter
ſind ſich wohl der ganzen Tragtveite dieſes Beſchluſſes nicht recht
bewußt geweſen . Sind doch die meiſten Häuſer der Unterſtadt ,
des Mühlau⸗ und Jungbuſchgebiets von zirka 90 Prozent minder⸗
bemittelten Mietern , welche von M. 300 abwärts bezahlen , be⸗
wohnt und hier hat unbedingt der Eigentümer die ganze Laſt gu
tragen , da er oft froh ſein muß , wenn er nur die Miete erhält .
Das , was der Eigentümer in ſeinem Geſchäft verdient , muß er
häufig genug aufs Haus zulegen . Wenn in Ihrem Eingeſandt
vom Montag geſagt wird , der Hausbeſiter wird wegen der Kanal⸗
ſteuer ſteigern , ſo iſt das nicht zutreffend . Die Mietpreiſe in
Mannheim haben ſich ſtets nach Angebot und Nachfrage geregelt
und Wohnungen im allen Preislagen ſind zur Zeit genügend vor⸗
handen . Daß jedoch die Bautätigkeit durch derartige Belaſtungen

lähmend beeinflußt wird , ſteht außer Zweifel und iſt im Intereſſeder Weiterentwicklung Mannheims ſehr zu bedauern . Die Heran⸗
ziehung der Junggeſellen zur Kanalſteuer will ich als unerßeblich
außer Betracht laſſen , jedoch ein Aufſchlag auf die Grundſteuer

iſt vollends zu verwerfen , da dieſelbe ſchon hoch genug iſt und durch
die geplante Steuerreform vorausſichtlich noch mehr belaſtet wird ,

oder wünſcht es der Herr Einſender auf die Einkommenſteuer ge⸗
ſchlagen ? Der Vorſchlag wäre freilich ſehr diskutabel Das Ge⸗

ſchen Einrichtungen genießt ,

Der erwähnte Rotweim ſcheint aber doch nicht ſo

vechteſte wäre , von Jedermann , welcher die Wohltaten der ſtädti⸗
nach Maßgabe ſeiner Verhältniſſedirekt die Gebühren zu erheben , ohne Haftbarkeit des Eigentümers ,

erſt dann würde das Verhältnis zwiſchen Mieter und Vermieten
welches kein ideales iſt , beſſer werden . Hätte übrigens der Hleim
hausbeſitzer , Gewerbe⸗ und Mittelſtand eine Vertretung im Bitr⸗
gerausſchuß und Stadtrat , ſo würde uns vielleicht manches nicht
gemutet werden .

* 8

Anfrage an die Direktivn der ſtädtiſchen Gaswerke!
Am ſtädtiſchen Kranen im Induſtriehafen iſt in den

Tagen der Kahn „ Niederrhein 19 “ mit einer Ladung von 800 .
Zentner Ruhr⸗Gaskols zur Ausladung gelangt . Dieſen Koks
ſich die Gasanſtalt von Gaswerken des Ruhrbezirkes kommen unan ihr Werk Luzienberg per Waggon überführen . Zweifelloiſt der Koks zum Verkauf an die hieſige Kundſchaft beſtimmt .wird Niemand etwas darin finden , wenn die ſtädtiſche Gasanft
den Koks , der ſich bei ihrer Gasproduktion ergibt , beſtmögli
durch en gros⸗ und Detail⸗Verkauf zu verwerten ſucht . Es ke
aber unſeres Erachtens nicht in den Intentionen der ſtädtiſe
Verwaltung liegen , daß das Gaswerk noch von auswärts ganze
Schiffsladungen Koks bezieht und hiermit Handel treibt . Das
Gaswerk kennt das ungefähre Ergebnis ſeiner Koksproduktio
und wenn die Nachfrage größer iſt , als dieſe Produktion , aus
welchem Grunde werden dann die die Produktion überſteigender
Aufträge nicht abgelehnt , ſondern wird dazu übergegangen , durch

Zuhilfenahme größerer auswärtiger Käufe regelrechten HandeGaskoks zu treiben ? Hierdurch werden die am Platze anſäſſigen ,
ſteuerzahlenden Kohlen⸗ und Kokshändler , die überaus leiſtungs⸗
fähig und in der Lage ſind , zu gleichen Preiſen wie die Gasanſtalz
Gaskoks zu liefern , empfindlich geſchädigt . Die hieſigen Kohl,
und Kokshändler haben daher ein dringendes Intereſſe daran
erfahren , welche Gründe die Verwaltung der Gasanſtalt

Sport .

Fußball . Kommenden Sonntag , nachmittags halb 3 Uhr ſteh
auf dem Vietoria⸗Sportplatz . F .C. „ Victoria 97 “ erſte Manm
derjenigen der . ⸗Geſ . „ Revidia “ ⸗Ludwigshafen gegenüber ,
am 2. Weihnachtsfeiertag wird „ Victoria “ einen erſtklaſſigen Gegner ,den . C. „ 1902 “ Frankfurt a. M. zu Beſuch empfangen . „19027
berfügt über eine gute Mannſchaft , die wohl unſeren Marunheime
einen Sieg nicht ſo leicht überlaſſen werden .

Frankfurter Rennen 1906 . Der Nennungsſchluß für drei
Pferderennen des Rennklubs Frankfurt a. M. 1907 zeigt
Charakteriſtikum des Rückgangs , wie alle anderen Nennungsſckder letzten Zeit . Die Zahl der Unterſchriften für Alexander⸗R
beträgt 63 ( gegen 72 für 1906 ) . Goldpokal 88 ( 97 ) und
preis für Zweijährige 136 ( 145 ) . Der Frankfurter Rennklub
übrigens mit dieſen ſeinen Hauptrennen früher faſt immer
ſo glänzenden Nennungsſchluß , daß das diesjährige Res
ſich genommen , immer noch gut zu nennen iſt .

Vermiſchtes .
— Eine Million ausgeſchlagen . Die Annah

einer Erbſchaft von rund einer Million Dollar hat ein
namens J . Gads How mit der Begründung verweigert , er halGeld micht verdient . How verbringt gegenwärtig täglich 16 St
in dem armſeligen Viertel von St . Louis , wo er allg
Brüderliehkeit predigt . Er ſchläft in einem Heim der Heil⸗
und bereitet ſich ſeine Mahlzeiten ſelbſt auf einem Petrol⸗
Seinen Unterhalt erwirbt er ſich durch Verkauf von Zeitunge
durch Gelegenheitsarbeiten . „ „

— Ehrenbürger von 60 Gemeinden . Wie 3
brucker Blätter mitteilen , iſt der in Innsbruck lebende Oberg
P. J . Kerauſch mit der kürzlich erfolgten Ernennung zum Ehren
bürger der Ortsgemeinde Arzl bei Imſt nun Ehrenbürger
genau 60 Gemeinden . Die Diplome beſagen , daß Kerauſch

d⸗

zeichnung in Würdigung der großen Dienſte erhält ,
Gemeinden bei der Grundſteuerreviſton erwieſen hat , i
den Gemeinden vielfach zur Befreiung von ungerechten
verhalf . „ „

— Maſſendeſertion von ein em Krieg .
Der Befehl der engliſchen Admiralität an den
„ Encounter “ , nach Auſtralien abzugehen , hat unter der
ſchaft des Kreuzers große Unzufriedenheit hervorgerufen

Mannſchaft hatte gehofft , das Weihnachtsfeſt im Kreiſe der Fam
zubringen zu können . Angeſichts der großen Unzuf
der Befehl hervorgerufen hatte, wurde beſchloſſen , d

noch zwei Tage Urlaub zu gewähren . Nunmehr i
der Mannſchaft , die den Urlaub angetreten
an Bord zu rückgekehrt . Infolgedeſſerden Befehl, nach den Deſerteuren 3u forſche
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Telaph.
336 . Bildler Spiegel

Einrahmungs - Geschäft .

60891

Einziges Geschäft , welehes die
Wenigsten Kesten hat .

Hunderte Planos verkauft !

Abzahlung ! Abzanlung !
ianos Pflanos .

Harmoniums 130 Mk .
Musikwerke ete .

842

1

Anzahlung
Ludwigshafen ,

Lulsenstr . 6 Rheinbrücke .
Meine Modelle 19086 darf Niemand

nachahmen .
Keine unlauteren Vertretungen .

Elavierschüler können sich
melden . 2794

Sunstige HelegennelTü 51161

und auf

Weihnachten !

loh habe in der

Gewerbehalle

mehrere durchaus solide
und moderne Divan , sowie

sonstige Polstermöbel zu

ganz bllligem Preise zum
Verkauf ausgestellt .

Karl Frech .
0 2 , 10 . 2 , 19 .

Tapezier , Mobel⸗
l .u. Hekorationsgeschäft.
Fahn - Atelier

Walter - Klose
H I , 17 .

Kunsfl . Zahnersatz

Sehmerzioses Zahnziehen

Sprechſtunden : Täglich von
porſltttags 8 bis 7 Uhr nachi
Sountags von 9 bis 1 Uhr. 80
— — — . — —

Nusten Sie ?
Gebrauchen Sie 1404

Rlermangs Ttheethes Bonbons!
Ueberall ethältl. inin Orig . ⸗Pack

à 10 , 20 und 30 Plennig

Flechten
nüss, und trockene Schuppenflechte ,

skroph . Eksema , Hautausschläge ,
—

1offene Füsse

Beinschäden , Beingeschwüre , Ader-
beine , böse Flnger , alte Wunden

sind oft hartnücki
5 bisber vergabllich nofkte

heilt zu werden , mache noch einen
e mit der bestens bewährten

HRINO - SALRHR
krel von Gift u. Skure , Dose Mx, . —.
Bankschreiben gehen tüglich ein.

Waens, Naphtslan je 15, Alcat20,
entoefstt , Venet. Terp. , Kampforptlaster,
DerubslsamJe 5, Kigelb30, Chrysarobin0,8.

Zu haben in den Apotheken .
Adler - Apetheke , H7, 1 u. Pellkan -

Apotheke , O 1, 3. Wee
NMan achte genau auf die Onginal -
ehung welss - grün - rot und die
Arma Nich. Schuvert & Co. , Wein-

böhla , und weise Fülschungen zutuck .

drDerei Printz .
Promple Bedienung. — Tadelloſe

Großh . Hof⸗ n. Nationalthe ater
in Maunheim .

Sonntag , den 24 . Dezember 1905 .

16 . Vorſtellung außer Abonnement .
3 . Nachmittags⸗Vorſtellung .

Nachmittags 3 Uhr .

Zu ermäßigten Preiſen .

Klein Cochen u. die Weihnachtsfee.
Märchen mit Geſaug und Tanz in 4 Bildern von Eliſabeth

Trenkler - Sieber . Muſik von Albin Trenkler .

In Szene geſetzt von
Regiſſeng Hugo Walter . Dirigent : Richard

Bärtich .

55192
e Ausführung. — Mäßige Preiſe .

Perſonen :
Bild : „ Die Puppendoktorin, “

Die 8 . genannt die

pendottorin
Evchen , ihr Enkelkind
Eine Bettleriu (Weihnachtsfee) Lene Blankenſeld .
Ein Zuckerbäcken Richard Eichrodt .

Sceene ein Lehrjunge aus Mannem Gufav Kallenberger .

Jultie Sanden .

Hedwig Hirſch .

Freundinnen Marie , Berta , Ida , Frieda .
Eva ' ' s :

Kobolde , Gnomen und Heinzelmännchen .
2. Bild : „ Auf dem Mäsrcheuball, “

Die Märchenkönigin . 8 Toni Wittels .
Der geſtiefelte Kater Atexunder Kökert .
21. Niklas 0 Hans Godeck .

Die Weihngchisfee Lene Blankenſeld .
GEochen 5 Hedwig Hirſch .

Einzug der Märchengeiſter :
Die ſieben Zwerge . Rübezahl . 6 ungrtige Kinder . König
Droſſelbart . Frau Holle und die Golpmarie , Shneeſpitt⸗
chen . Dornröschen und der Prinz , Aſchenorödel . Hünſel
und Gretel . Rotkäppchen . Der Jäger . Der Wolf . Klein⸗
Däumling . Struwelpeter . Bär . Eſel . Fröſche . Blumen .

Vögel und Schmetterlinge u. ſ . w.

3. Bild : „ An der Heilquelle . “
Ein Seemann HGeorg Kögler .
Die Weihnachtsfee 0 Lene
Evchen 5 5 8 Guteg irſch .
Schorſch' l , Lehrjunge 7 8 Guſtav Kallenberger .

ein Quellgeiſt 5 1 Heeht .
Wurzel K. Neumann⸗Hoditz .
Sturzel ) Waldgeiſter Haus
Purzel , ein Erdgeiſt . 4 Kl . Hofmeiſter .

Schneeflocken und Schneemänner .

4. Bild : 8

Julie Sanden .

Hedwig Hirſch .
Lene Blankenfeld .
Georg Köhler .

Hedwig Stienen .
Gunop Kallenberger
Katharina Bäcker.

Die Großmutter
Evchen
Die Weihnachtsfee 1
Ein Seemann
Elfriede , eine junge Nachbarin
Schorſch ' l , Leyrjunge f 5
Ein Engel 5 0

Ort der Handlung :

In der Nähe einer kleinen deutſchen Hafenſtadt .

Varkommende Tänze :

Arrangtiert von der Balletmeiſterin Emmy Wraiſchko .

Im 1. Biiv : Tauz ver Kobolde , ausgellbrt von den Clevinnen
der Balletſchule . In . 2. Blo : Tanz der Blumen und Schmet⸗
terlinge , ausgefſührt von den Damen : Brinkann , Schaudrkonz ,

Breeke , Hotter und dem Corps de Ballet , ſowie den
Kindern der Balletſchule

Einlage : Ballet - ivertissement .

Im 3, Bild : Tanz der Schneeſlocken und Schneemänuer ,
ausgeführt von den Dauten des Balless .

AOTEOSs : ; Krippenbilv .

Dekorative Juſzenierung , Maſchinerie und Beleuchtungseffekte :
Direktor Oskar Auer .

Schlußdekoration : „ Dieheilige Nacht “ , — ein lebendes Krippen⸗
bilb , — iſt entworſen und genellt von Herrn Direklor Auer .

Malerei : Herr Rem ber .

28 Uhr. Anf . 3 Uhr. Ende nach / 6 Uhr .

dem Diude d 0 3 Baufe

Faalbau Mannheim
Meute Samstag , 8 Uhr abends

Grosse FVariste-Vorstellung.
Everhart , der Reifenkönig

5
Kaſſeneröffnung

ſund das übrige glänzende Variété - Programm .
Es finden folgende Variétèé- Vorstellungen über die Feiertage

10 5

2 grosse Varisté - VorstellungenSonntag ,
24. Dezember

Nachmittags 4 Uhr bei ermässigten Preisen und
Abends 8 Uhr dei gewöhnlichen Preisen .

Montag , 25. Dez. (1. Weihnachtsfeiertag ) : geschlossen .

Dienstag , 26. Dezember 2 Vorstellungen(2. Weihnachtstelertag )
Kachmittags 4 Uhr dei ermässigten Preisen und

Abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen .

In allen wird das gesamte vorzügliche
Frogramm auftreten . 61281

EHRE
legen Sie überall ein , wenn Sie Ihren Bedarf an

Konfekt , Leckerli und Lebkuchen

bei mir decken . 61⁴⁴7

NTlr Qu . gläitatsWwgreèe

Schokoladen ( nur ſe nſter 88
Bonbonieren

2ꝛc. billiger als in Spezialgeſchäften .

Oeorg Heitinger, Bäcetef und Konditorel
CLameystrasse 7 . Filiale : Elisabethstr . 7

Telephen 365ʃ.

zu erſcheinen .

„ WMeihnachtsfeier nit Kinderbeſcherung.
＋ Am Sonntag , den 24 . d. Mts . , abends

5
7 Uhr , ſeiert der Feuerwehr⸗Singchor un den neuen

e JSälen der Kaiſerhütte ſeine dlesjährige,Jeilh⸗
N nachtsfeier . 900 %

1 Wir laden die Kameraden aller Konupe
—— freundlichmein , ſich recht zahlreich mit ihren Familien .

Augehörigen ſowie Bekannten zu beteiligen .
Die Kameraden werden gebeten , in Uniformrock und Mütze

Der Vorſtand .

Mannheimer Liedertafel.
Dienstag , 26 . Dezember , abends 7 Uhr

im großen Saale des Saalbanes

Familien - Abend
mit Tanzunterhaltung

wozu wir unſere verehrl . Mitglieder freundlichſt einladen .

Der Vorſtand .

Giederhale Mannheim. E. Y.
Montag , den 25 . Dezember 19035 ,

nachmittags Uhr ,

Familien⸗Unterhaltung
im Goldſaale des Apollotheaters⸗

30006½%

Einführungen nur beſehränkt geſtattet .

Per Porſtand .

Maunheimer Sing⸗Jerein
( E. . )

Montag , den 25 . Dezember 1905 , abends 6 Uhr

Weibnacffts-baterpaltung
im Saale des Friedrichspark .

61˙03 Der Vorstand .

8 VVCC
Pryat -⸗Tanzinstitut

33,10 G. Trautmann 83 , 10

Anfangs Jaunar beginnt ein neuer

Privat - Tanzkursus
Gefl An neldungen können jederzeit gemacht werden .

— Extra - Stunden zu jeder Tagsszelt .
8 E . Trautmann , Tanzlehrer .

eeeeeοο ο ο ο οο ο οοοτττ

NMeckarau .

Gaſthaus zum Badiſchen Hof.
Dienstag , den 26 . Dezember ( 2. eee

findel 278

Fffentliche Tanzmusik.
mit guthbeſetztem Orcheſter ſtatt .

Größter und ſchönſter Saal in Neckarau ; derſelbe iſt

großar g mit Pflanzen dekoriert .
Für gute Speiſen und Gelränke iſt beſtens Sorge gelragen .

Zu zahlreichem Beſuche ladel höfl chſt ein

Gust . Fesenmeyer , Badischer Hof .

pPanorama Mannkeim
Neu ausgestellt . NKolossalrundgemälde .

krstürmung der Spioherer Höher
am 6. August 1870 .

Täglich geöffnet !

SeοE,“ꝑp

οοοο,ũ,“»Meseese 2
55
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2
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2
2
2
2
2

Buintritt & 4) Pf . ,Kinder u. Militär 3 0 . f

Hote- estaupant Wenbeg]
D 4 , 5 . —

Im Weinreſtaurant werden am Sonntag ( Chriſt⸗Abend )
24 . Dezember et .

Fest - Soupers , Coubert M . . —
von abends 6 Uhr an ſervlert .

Vormerkungen zur Teilnahme werden jetzt ſchon ent⸗
61269

Aus der 6¹ 91
10 f Wolff N

welche von einem Brande heimgeſucht wurde , werden

reſtierende Vorräte

feinſter Zigarren
( nur en gros und en detail ſehr preiswert
abgegeben , ſolange noch vorrätig bei

Ferd . Ullmann
Zigarrenlager E 8 , 20 , Binterhaus .

Roſengarten—Aibelungenſall
Montag , 25 . Dezember 1905 (1.

abends ½8 Uhr

Weiknackts-Fest-Ronzert
Mitwirkende :

Herr Hofkapellmeiſter Kähler .
Das Hoftheaterorcheſter , verſtärkt
durch die vollſtändige Kapelle (Streich⸗
orcheſters ) 95 hieſtigen Grenadier⸗

Regiments .
Der Muſikverein Maunheim , unter

gütiger Mitwirkung von Mitgliedern dez

Lehrergeſangvereins , der Lieder⸗
tafel u. des Sängerbunds Mannheim

Frau Reuse⸗Urban aus Brüſſel , Herr
Hofopernſänger Carlen , Wanage
Herr Muſikdirektor Hanlein .

Portragsurdnung :
3

Sinfonia , Rezitativ des Evangeliſten und

Feiertag ) ,

Dirigent :
Orcheſter :

Chor :

Geſang :

Orgel :

Choral aus dem Weihnachtsoratorium . J . S . Bach
enor Solo : Herr Carlen .

2. a. Adagio
b. Reigen aus Idomened Mozart.

Arie aus Fidelio
„Abſcheulicher , wo eilſt Du hin !

( Frau Rensée⸗Urban ) .
Marſch und Chor :

„ Seht , er naht mit Sieg
aus Jodas Maccabäus 5

II .

„ Beethoven .

Händel .

5. Hirtengeſang an der Krippe
aus Chriſtus . 8 . Liszt .

6. Gralserzäglung aus Lohengrin Wagnet
( Herr Carlen ) .

7. Weihnachtspaſtorale 5 mit

Hornquartett „ . Voſſt .
( Herr Hänlein ) .

8. Chriſtnacht , ein Hymnus für 5 Chor ,

Orcheſter und Solli Hugo Wel,
Sopran Solo : Frau N
Tenor Solo : Herr Carlen .

im Vorverkauf 45 Pig .

Paradeplatz , . Strauß , E 1

Georg Hochſchwender , P 75 140 u. R I, 7, A. Drees⸗

bach Nachf . , K I , 6, E Keſſelheim , 5 4, 7, Ph.
Kratz , L 14, „ N. Gehrig , „ . Pelry , Mitkel⸗
ſtraße 9, in Lud wigshaſen bei L, Levi, Bismarckſtr . 41.

Reſervierte Platze ( nummeriert ) in beſchränkter An

bei Ferd . Heckel , Hofmuſikalienhandlung hier , zum Kaſſe

pruis von 50 Pfg .

Pleis von 4 Mek. an der Kaſſe .

Außer den Eintrittskarten ſind von jeder Perſon über

14 Jabren die vorſchriftsmäßigen Einlaßkarten zu 10 1
zu löſen . 30000/4

Rosengarten MHannhein
Nibelungensaal .

Dienstag , den 26 . Dezember ( 2 Weihnachtsfeiertag
nachmittags 3¼ Uhr u. abends 8 Uhr

2 grosse Konzerte
ausgeführt von der vollſtändigen Kapelle des

aus Karlsruhe
unter veitung des Agl . Mufikdirektors Adolf Boettge
Orcheſter⸗ und Militärmuſik unter Benutzung der Orge.

Eintrittskarten an der Kaſſe 50 Pfg .

7 im Vorverkauf 45 Pfg .

Kaſſeneröffnung nachm . 3 Uhr u . abends ½8 Uht

Außer den Gintrittskarten ſind von jeder Perſol
über 14 Jahren die vorſchriftsmäßigen Einlaßkarten
10 Pfg . zu löſen .

1. Bad . Leib⸗Grenadier⸗Regiments No. J09

Eintrittskarten ( nicht nummeriert ) an der Kaſſe 50 Pfg. ,

Vorverkauf in den e von A. Kremer ,
„ 18 , Jul , Geiſt , ,

Dutzendkarten ( nur bis 31. Dezember d. Is . giltig ) zum

—

Vorverkauf in den 0
8
von 8zaradeplatz , A. Strauß , E I. 5

86 . Hochſchwender , P7 , laa and R1. 75 Serbah 15
1,6 , E. Keſſelheim , D 4, 7, Ph . Krasz

L I4 , 7, N. Ge
3, 4, F. Petry , Mittelar . Nr . 9 8 Eudhissbaſgg 10

Lebi , Bismarckſtraße 41.

Dutzendkarten ( nur bis 31. Dez. d. Is . giltig ) zum
on 4 Mk. ſind an der Kaſſe zu haben .

5

Friedriehs⸗ Park
An beiden Weihnachtsfeiertagen , 25 . u. 26 .

nachmittags — 6 Uhr

Militär⸗ „Konzerle
der Grenadierkapelle .

Arertion : Herr Muſikdirigent M. Boll met

Coups ( 8 sitzig )aich un

- Federn , Continentiu

kellyreifen und sone
keinster Ausstattung ,
billigst zu verkaufen , d

Besteller dieses Wagem

weg . verspät . Liefsruns

Sohüta, Mannbeim

Telephon 3802 . R 3 , 12 .
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Bis
1*„ %

„ „
Warnung Für Weihnachtsgeſchenke ! ſr⸗ 5 %Weitznachten; , eeedeen dz dune

dun aue aeee ] ee . Laschenmesser Färberei R. Schaedla ee . w ehe bege
2

7 Renssken, 5 Löffel und Rabeln ,
5

Poſten erſtklaſſige 60388

Adufpabe meines Tadengeschäftes en e , ene Obem . felnigungs - Anstadt ähmaschinen udes
werden sowohl ganze Einrichtungen ald auich Siuzelnt von Mek. . — an, und andere jeine

Lüden : 55185
2 1ber⸗ Möbel , Betten u. . ,

gen ,
5

Tischmesser . Stahlwaren

F ad01 9 8. *
inter 25 72155 22 5 5 5 *75 Sweottbillig idtage elen verzüaliche Analttät

zu, den r 275s G 3, 10 0 2, 24 1 2706

Annahme : Meerfeldstrasse II .
Sohnellste Lieferung . Sliligste Preise .

Herr
bei mir abgegeben . Nur zwei Beispiele : hochfein nussb . E 22 8 12 KChim. innen eichenes komplettes Schlafzimmer zu dem F . T 14 AF
Ausnahmepretis von Mk . 280 . — Eine Hüchen⸗
einrichtung zu Mk . 45 . — Inh . K . Vogel , Anerkannt tadellose Ausfünrung .

Im 2. Stock findet der Ausverkauf besserer & 2 , 25 , Mannheim , am Marktplatz .
Normalhemden — Hosen — Jacken statt . Gegründet 1840 . — JJ . ! ͥͤ ĩðâ2âdbb

Der Laden ist z 10 F Anging ang dem Kini f Jladr

0 0 11
en Max

Keller
d

3, 1. Längst bekannte Auezug aus dem Civilftlandesregiſter der Stadt
Max Keller j 3 Judwigshafen .

bei der Ronkordlenkirche⸗ Tatsache Dezbr. Verkündete .— —
as 61000 12. Rud . Schreiner , Bahnarb . u. Angela Blaß .

„ „ % % ͤ ; 16. Johs . Achagel , Krabnenführer u. Anna Wolfert .ven.

Riviera Veilchen 14.
d Straßenbahnſchaffner u. Anna Kath .
Schneider ,

14. Karl Merz , Schloſſer u. Philippine Groß .
Parfüm von 15 9 75

19005
Lokomotivführer u. Amalie Barb . Sommer .

Näh 1 1315 0 5. Gg. Horn , Aufſeber u. Emilie Gehrig . äh⸗ u. StrickuntewichtAd . Arr 28 , 2 25 19420 16. Aug . Otto Schröder , Tagner u. Marie Anng Weber . gratis .von — — 10 n 95 18 Jak. Fürſt, Schutzmann⸗ u. Mar Dombruch .
t . 5 der Damenwelt iſt es ſets ein ſtiller Wunſch, 10 Weihnachts⸗ 18 e e 0 1

1ignen E 1 , 3 J 10 F 1, a baum mit Riviera⸗Veilchen , Par üm, überraſcht zu werden . Grüninger⸗
3CC 8

N2
23 112 *

85 I19 . Hrch . Schmitt I , Korbmacher u. Anna Marg . Mattern . 2
19. ältestes Spezialgeschäft Oopier - Pressen de Getraute.2 85 2

5 5
16. Lud . Fehr , . ⸗A. u. Chriſtine Buchheit . 7

in Bilderrahmen u . Spiegel Schmiedeeiſen , von Mk . 20 . — an . 16 Jeer e Haera a.
Sihene

e ,
5

olf. 8 8 . Max Groß , Bierbrauer u. Suſanna enedom . el . ——85 IXI . Hepp W 1 . . 16. Gg . Fried. Killet , Schloſſer u. Magd . Atalie Ludwig .Auf feinere Spiegel wird bis Ende ds. Mis . OReT Papier⸗ und Bureau - Artikel . 60282 16. Gg . Ernſt Naſſauer , Schloſſer u. Barb Rettig .
Pfe , Rubatt auf die Verkaufspreise gewährt und schen wir

85
Ueb 15 185 ee 0 1. ere Ee In - und ausländischeüti Benne 286 81 3 2 Paul giog . Steimle , Maſchinenſchloſſ . u. Sibylle Löffler .8 Licht ! 16. Joſ . Ambr . Zeitler , . ⸗A. u. Anna Adelinde Stemmler . Parfumerien19

— — — — — — — — — — . — — — f
Gasglühlicht ! 16˙ Max Heck, Kaufmann u, Marie Kath . Nutz und Tollette - Artikel ,7 * 2 N in belleblger Stück

f
16. Fridolm Schweizer , Schuhmach . u. Marie Eva Helkrich alle Gegenstände kür70 Bauszinsbücher zulil zu apen 5 benne Gesdnstelt ! 18 . Jat . Laler , Schugmann u. Chriſtine Fink. Manikure empfiehlt

1 Pfaehtvoſe billige geleuchtung Dezbr . Geborene: cbr . Rlchter , D 4, .
40. Dr. 5 . Badsichen Buchdruckerei S . M. b. 5. für Zimmer Laden , Wirtschaftsräume ,Büro 13. Wilhelmine , T. v. Phil . Etzel , Glasreiniger , 29865

l Vorkstätten, Kellereien ete . eto. 12. Julius , S . v. Jul . Jörg , Wirt .
Süßrahmbutler , T0 ß Wollaſſee . , .

8 Worsicht 7 Ersgtz für Kohlengasl I . Noſa , T. v. Joh . Mart . Baſt , . ⸗A. M. . 80, Blumenheng N. 340.0
Warkera mit glünerenner Nt . 20 . 80 Mag ede F. 5 201

Z. ProheeinColl 10 Pid. Butter u.1 51 „Mk. 5 — an. 1 arie al . , T. v. Jak . engle , 0 Honig M. 5. 7 .) Jum auf die geſtrige Bekanntmachung
P e 850 9 Gliſab . Kath, b . Pel. Hüſch, eee ſandh in Tluß 1 ) bialurdg

diedervercauter gesucht ! (sssee) Preisliste gratis u. frei!]] 4 . Eugenie , T. v. Jul . Niſſel , . ⸗A.
— — 5

＋50 Ireim. Verſteigerung uon J . Hiris Au. -Wurzel⸗Likör Louis Runge . Mannheim , Augartenstr .553.
115 Sude gen . ie Tagner .9. Hilda Roſa , T. v. David „ Metzgermeiſter . 2 =50/846 geben wir bekannt , daß wir niemand beauftragten 9 15. S. v. Joſ . Fugel , Bierſihrer . 5 5— — und auch niemand ein ſolches Quantum von uns Zahn - Atelier Hosler 288 . Ludwig , S . v. Frdr . Otto Barth , Krankenkaſſenrechner 4 *—＋beſitzt und übernehmen keine Verautwortung über

5 15die Qualität 55 10. Emma Barb. , T. v. Joſ . Heißler , Schloſſer .5 15 5 . Broftestrasse . 11 15 5 . 1 Lina 1 20
55 8 5 Gg . Mittenzwel , Buchbinder— 7 — —— ͤ — — — 114 . Friedr . Wilh . , S. v. Ad. Herrmann , Porzellanmaler .J . e Eraitteurſtr. 56 .

Garderobe , Musterzelchnen 16. 55 Richard, S . v. Joh. Ad . Bauſt , Maurer .
tag Alle nige Fa vikanten des echten Da IN SH Zuschneiden und Anfertigen 16. Aug . Johs. , S . v. Aug. Zimmer, Schutzmann .J . Hirt ' s un . ⸗Wurzel⸗Likörs . lernt man lelcht u. gründſeh 15. Willy , S . v. Konr . Leonhard , Schreiner .

nach bewährtem System 15. Genovefa , T. v Joſ . Val . Horwedel , Marmorarbeiter .

1L
ohne Vorbildung in der 15. 8 5 T. v. Jak . e2 15. Helene, T. v. Sigmund Schreier , mann .9 ZuschneiderRKkademie 9. Robert , S. v. Jal. Brütting, SchuhmacherN 3 , II Weidner - Nitzsche N 3 , 11 9. Mlarie , T. v. Jak . Brütting , Schuhmacher .

Kunststr . Kunststr . 13. Wald „ S v. J Li „ Fabrikheizim Hause kint & uaner . e,47 . Ouo rl , S. 9, Süb. aebs EfeBacke
Feinste Referenzen aus den höchsten Kreisen . 14. Eliſabeth , T. v. Franz Vorn Schuhmacher . 9

Eintritt am 1. und 15 , jeden Menats . 16. Pauline Wilhelm . , T. v. Joh . Jak . Bürkel , Krahnenf .ETI Ann AuU Er Kursus 25 Mark , jeder weitere Monat 10 Mark . 16. Otto Oskar Friedrich , S . v. Karl Alex . Otto Luther,
ettge Magazinarbeiter .

8 1 Dri S 5
Orgel. eeeeeee F 2 , O0 eeeeeeeeeeee

10 15 otal - Au Sv erk auf 145 Aae G5 Scm, . Spengler .

14. Joh . Adam , S. v. Ad. Dick , Former .
wegen Aufgabe sämtlicher Stickereien 16. Willg , S. v. Karl Ludw . Loch , Werkſtätte⸗Vorarb .Zu Weinnachten elnpfehle : zu jedem annehmbaren Preis . 61199 15 A eee ltteuht 0 3 9 GeSchw Susman 0

8. Luiſe Marie Anna, T. v. Otto Emil Karl Mittelſtädt .
1 1 3 9 Muſiker .rſon — 8 15 15189 SESur uan SSgen Bar . 5 Paulg⸗ Pbile Lokomotivfüh⸗

10 75
eeeeeeeeeeeeeer

00
5

1 75
eI8 . v. Karl Friedr . . ⸗A.demet, Ots Wwillkommene oschenke 18. Ludw . Albert Ernſt, S. v. Gottl . Wilh . Keller , . ⸗A.5 ippi

201
2

Beldge für ganze Zimmer sind meine garantlert ächten Spezlalitäten als 98 155 e 5 Maach, Seſ
941ů7 7 Teppiche in allen Srössen Schwarzwälder Kirsekwasser 18. Paul , S. v. Ad . Baldermann , . ⸗A.0 ann n Luettebenvater , Gebitgs-Macbkholder, Heidelb⸗sr-, Brombesr-u, itabellengeist sle,.14. Marie , T. v. Pet . Haas , . ⸗A.1 Deutsche u. franz . Cognac ' s , fst . Tafelliköre . 19. Guſtav Wilhelm , S . v. Chriſt . Lenk , Metzgermſtr .in Inlaid , Moirse , Uni und Drucktoare Reizende ren mit 3 und mehr Dezbr. Geſtorbene .142

13. Wilhelmine , T. v. Phll . Etzel , Glasreini888 5 8. ger ,4 St . a.K 0 Wachstuch 8 Hrtikel 0 Telehl. A . Adolf Burger . Hftittöll . , 8 L b. I18.
daear dcler Gbeft v. Lor . Eſchbach , Schlach— — ̃ Ü —ðñ !“D — — — rb . , 63 a.

Küchen Hufleger Summis⸗Hufleger As Ersatz für 15, Friedr. er , Joh . Gg. Haas, Küfer , 1 M. a,
ee ducuparhene damaunen e Anfenaemholæz tede ,2. Her Weit, Seabnehrer 8 09000 0 Summi⸗ , Damast - u. Sobelin⸗Cischdecken auch für Fabriken und statt 16 Joh . Andr. , S. v. J00. Schuſter Spengler, 4 J. a .4 in allen Srössen für ſeden Bedarf „ „ 16. Kath . Gliſabelh , T. v. Jak . Kempf , Bleilöther, 2 J. a

5
Mehnen — 1

16. Marg . , T. v. Herm Grimmer , . ⸗A. , 8 J . 755 255EKincruita⸗ - Kuxusdrfikel 0 erapfiehlt 5851619 . T. v. Merz , Müller , 3 J . a. 5

8 19. Ja ob Maſſa , Schreiner , 44 J . a.

papierkörbe Zeitungsmappen
8

Pr S2 H — 1 — 16 5 ch WI 1 Sat e a
Schirmsfänder geruchlos , reinlich per Centner 9002 8 755 5

5 15 0
Wäschepuffer 5 . 85 77 Leſte 20 . Waldemar , S. v. Jak . Schmitt , Fabrikheizer , 5 J . a .

2 Die) ieſedſe Ditedieieieiedte ) 212 2 2 — — — 1 . 1 — — . . — — — . — . — . — . — 12Heinrich Glock , Bfabenstr . 5, Tel 55 .
80b Puppenstuben⸗Tapeten in reichster Huswanl

777FFFFFFFFCCCCCTTT
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tang, Altbewodhrie lunoleum- Bohnermasse 5 Ia . Frankiurt Bratwürste jede Braut und Bräutigam
ten, dd Ia . Boeckwüärste , Ia . Wienerwürste gnatis und portofrei
Fagem empfiehlt 1225 Zugesandt , Welche ihre Adresse mit Staudesangabe mitteilen an
— zugust Schnelder , fet e . „ Epoches , Frankefurt a . M , Albetlt iigett. 0 ＋ 82 , G. Telephom 288 . — —

. . Visiten - Karten liekert in geschmackvoller Ausführung ] !
Dr . H. Hnas ' sche Buchdruckerel .



Mannheim , 23 . Dezember

Segründet
1878 .

Geöffuet
Souutag

von — 9 und von

ebstankertgurg sintlicter
Polsterwareu .

590731T1
Sreltostrasse , cd I, 8 . Celeplion IdG .

Mofpelælianòlung

Suido Gfelſer
jeder Art in grôsster Ausualu .

E Zc 7 S 4 % NModelle weit unter Hert .

Trotz vorzüglichster Hale —
Preise .

Die denkbar günstigste zum Einkauf schöner und bne
1 bietet der

Mieihnachts - beschenke eele Husverkau
meines Lagers in 58514

Gold - , Silber - u . Alfenide - GfH )Waren
zowie Operngläser , Brillen u . Zwieker mit

rI1S bis 20 Prozent RBabatt .

Jean — — luwelier , 0 5, 6 .

heizen gleichmäßig ,
halten lang an ,

56277

Vernickeln, Verkupfern n. Vermesgingnen

Unsere eee zum
riechen nicht ,
rußen u. rauchen faſt nicht ,
ſchonen die Oefen ,

8 ueuer u. gobrauchter Gegenstände halten wir bestens empfohlen .

Esch & is . , rabrik krischer Oefen

Aungabmestelle :I 1. 3, Breite Strasse.

„BEr IKets “ beſter Erſatz für Nuskohlen

von 1 Iir , au à Mk . . 10 , ver Zentner frel Neiler , durch

Heinrich Glock ,

Geueral⸗Anzeiger .

Breitestrasse Tel . 1310 .1, 4

Cafe, Konditorei u . Feinbäckerei
mit elektrischem Betrieb .

Grösstes - Geschäft 59716

weihnachts - Konfekt am hiesigen Platze .

In rorzüglicher Qualität empfehle : ½1 Flasche
Angustise rän Hünchen „ 30 Pfg . 18 Pfg
erstenbengran
Tafslgetränk Seiner Majestät des Kaisers 25 Pfg . —
ilsener Urduell , Bürgerliches Br rauhaus 30 Plg . —

JKuimbacber Bla . Expertbier
8

775
Deutscher Porter , Arztliek empfehlen „ „ 18 Pfz,

nrlasher Nefbrät , Aunkl 2 Pfg . 10 Plg.
Lämtliche Biere werden in Symphons à 5 u. 10 Liter Inhalt geliefert .

Fürstenbergbräu , lafelgetränk Sr . Majestät des
Eaisers ist in Flaschen u. Syphons nur 1 in meinem Depét zu haben

— —frelephon 446. e0 F . E. HMofmann , 8 6, 38.

find reinlich und angenehm ,

ſind ſparſam im Gebrauch .

Zu beziehen bei 20 Itt . à Mk . . —, bei 10 Ztr à Mk . . 05 , 1

Ia . 5 Günchner ub
Ia . Belles Tafelhier cwiener Art)

in Flaschen von 0,7 , 0,5 oder 0,35 Liter inhalt .

Srigimal - BhauereilabguS .

H . J . RAV .
Telephon Ar . 395 , Telephon Mr . 385 .

3550

e

eeee

ee

— — — eeeee e eee

am

ſinte- Aataur Topal“ Wöa

Pcrener - Bietr
aus der Freiherrlich von Tucher ' schen Brauerei Nürnberg .

J10 Liter 16 Pfg.

Mosbachen helles Tafel - Bier ara det 2ubnKaübneran
kannt bestes helles Blier . 56055

Reine Weine . Spezialität : Badisebhe Weine .

Diners und Soupers Mk. . 850 und höher .

Mittagessen im Abonnement . . . .

denene Helnrich Schäfer , früher Botel Krone, Wosbabl.

CCCC . bAÄA1K1vbb0b0b00b

FPFDr
＋ eosssS

5 Grosse Auswahl Toflettenseifen in jeder Preislage .
15 Zahnbürsten — Schwämme Garantiekämme .

„ Drogerie z . Waldhorn , C . U . Ruoff , D 3, l .

Grüne Rabattmarken .

SSSüüCCCT

Seecccet,E
Eier - Grosshandlung .

daxportgesellschaft Matheis , Suppanz , Koritschand Cie . , Graz .
Filjiale Mannbheim , G 2 NMo . 9 .

Plfrekter Import aller Sorten Eler , Wöchentlicher HEingang mehrerer Doppelladungen .
Billigste Bezugsquelle für

Frink - , Sied - , Koch - , Back - Eier ,

Condnoren , Hotels u. Wirtschaften Vorzugsprelse ,

pezialität : Feinste steirische
Eler Hagsenmarke aus eigenen
Einkaufsstellen in Steiermark und den

ſ % augrenzenden Gebieten 45665
16 eigene Einkaufsstellen .

— —
Verrgufsstellen :

55 London, Scerirbcken
N elen G 2 , 9 , Telephon 2303 ,

E grOS AnAd . Snn . . Stal

flase

Schnelldampf
Weschmaschine

Marke „ Waschfram⸗
Dair besde e eeeeee

Dieseibe NeDr n 15 —20 Minniem ohne

WMibe Sr Subere Wäschs ,

Maschmangen, Wringmaschinen
81123 in grosser Auswabl .

F . X . Schury
MHannheim

9 FTiSHTUTEHatz 17 und P 3, 8.

KHan Prohpekte , eventuell Vorführung der KHaschinen .

Grabenſtraße 15 ,

1155 u . Leierkes282
8 516 aAuf Wunsch bequeme Ratenzahlung .

——..
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